
In  der  Schlangengrube  mit
Jauche werfen
Der RBB und die Autorin Gabi Probst haben eine Rufmordkampagne
gegen Bernd Lammel gestartet, den Vorsitzenden des DJV Berlin.
Auch der „Kress Report“ beteiligt sich daran. Ein Stasi-Opfer
soll zum Täter gemacht werden.

Ich wiederhole es. Der RBB hat nicht nur extrem schlampig
recherchiert und fahrlässig formuliert. Nein, es handelt sich
um versuchten Rufmord.

Ich  kenne  die  Original-Akten,  und  ich  kenne  auch  die
Hintergründe,  wer  warum  gerade  jetzt  angefangen  hat,  mit
Jauche  zu  werfen  in  der  Hoffnung,  es  würde  etwas  hängen
bleiben. Ab Montag werde ich in einer kleinen Serie enthüllen,
um was es eigentlich geht. Ich werde auch die Namen derjenigen
nennen, die sich an der Schmutzkampagne beteiligen und welche
Interessen sie haben.

Alles andere werden Juristen regeln, und die sind guten Mutes.
No mercy!
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